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Tag der offenen Tür 
am 12. September 2004

(sl) Auch wenn das Wetter uns an diesem Tag manchmal ein Schnippchen
geschlagen hat, so war der Tag der offenen Tür wieder ein voller Erfolg. Be-
sonders großen Anklang fanden – wie üblich – der Flohmarkt, der selbstge-
backene Kuchen, die Kinderspiele, die vom Taunus-Wunderland organisiert
wurden und die Tombola mit tollen Preisen, wie z. B. Fahrrädern und einer
Wellnessreise in ein Luxushotel.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt: Es gab vegetarische Bratlinge
mit leckeren Salaten, die allseits beliebten Pommes Frites und wer es exo-
tisch mochte, konnte sich an der würzigen Asia-Nudelpfanne probieren. Für
die Schleckermäuler gab es frische Waffeln danach.
Auch den Tieren kam der Tag der offenen Tür wieder zu Gute. Neben der
Vermittlung von Patenschaften für unsere Langzeitinsassen und der Bera-
tung vor der Anschaffung eines neuen Hausgenossen, gelang es uns in der
Woche nach der Veranstaltung einigen Schützlingen ein endgültiges neues
Zuhause zu ermöglichen.
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal herzlich bei allen Helfern
bedanken, die vor, während und nach dem Tag der offenen Tür ihre Freizeit
für den Tierschutzverein und seine Bewohner geopfert haben.

Die neuen Sonntags-Termine:

Ausführer-Einführung Vorstands-Sprechstunde

Sonntag, 19. Dezember 14 Uhr 15 Uhr
Sonntag, 16. Januar 14 Uhr 15 Uhr
Sonntag, 20. Februar 14 Uhr 15 Uhr
Sonntag, 20. März 14 Uhr 15 Uhr

Bei Bedarf finden zusätzlich Einführungen an einem Mitt-
woch im Monat um 17.30 Uhr statt. Die aktuellen Termine werden im
Tierheim ausgehängt und können im Tierheim-Büro erfragt werden. 



Sponsoren
Auch allen Tombolaspendern sei
hier noch einmal ausdrücklich ge-
dankt.  
Accenture; AC Gravur, Feldbergstr.
18, 55118 Mainz; ADAC, Große
Langgasse, Mainz; Allgemeine Zei-
tung, Am Markt, 55116 Mainz; Aqua-
trop, Am Schäferbrunnen 19, Nieder-
Olm; Autohaus Dörrschuck, Marien-
borner Str., Mainz-Bretzenheim; Axe-
l’s Club, Schillerstr. 30, 55116
Mainz; Bäckerei Post, Mainz; Besteck
am Kirschgarten, Schöfferstr. 4,
55116 Mainz; Betten-Greisinger,
Schusterstr. 22, Mainz; Bettenwelt,
Drechslerweg, Mainz-Bretzenheim;
Blumen Rosenberg, Untere Zahlba-
cher Str. 17, 55131 Mainz; Büro Jung
GmbH & Co. KG, Steingasse 12,
55116 Mainz; Büro Wahlich GmbH,
Rheinallee 74-86, Mainz; Buch Ha-
bel, Am Brand 33, Mainz; Café am
Fischtor, Rheinstr. 21, 55120 Mainz;
Café Müller, Am Waldfriedhof,
55120 Mainz, Café Reiss, Kapel-
lenstr. 31, 55116 Mainz, Commerz-
bank Mainz, Große Bleiche 35-37,
55116 Mainz; Coole Optix, Umbach

9, 55116 Mainz; Christ GmbH,
Quintinstr. 4, Mainz; Dansk Bolighus,
Kirschgarten 20, 55116 Mainz; Deko
Kaufmann, Neubrunnenstr. 21, 55116
Mainz; Der Shirt-Shop, Schusterstr.
41-45, Mainz; Die Form, Kirschgar-
ten 20, Mainz; Die Kasserolle,
Kirschgarten 5, 55116 Mainz; Die
Schublade, Kirschgarten 1, 55116
Mainz; Ditsch, Robert-Bosch-Str. 44,
55129 Mainz-Hechtsheim; Druckerei
Maus, Kurfürstenstr. 18, 55116
Mainz; Deusberg, Andreas Garten-
und Landschaftsbau, Ulmenstr. 4,
55126 Mainz-Finthen; Eckes, Nieder-
Olm; Deutsche Bank; Effem GmbH,
27281 Verden/Aller; Erdal Rex, In-
gelheimer Str. 1-3, Mainz; Fahrrad-
service Kolmer, Hauptstr. 77, 55120
Mainz-Mombach; Feinkost Gehm,
Schöfferstr. 4, 55116 Mainz; Foto Ku-
kuk, Emmeranstr. 23, 55116 Mainz;
Foto Oehling GmbH, Ludwigstr. 2,
Mainz; Foto Rimbach, Schillerplatz,
Mainz; Foto Studio Nolte, Schöfferstr.
4, 55136 Mainz; Ford Heinz, Mainz;
Futternapf, Boppstr. 26, 55118
Mainz; Fressnapf, Weberstr. 2,
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Holger Wollny
.....R E C H T S A N W A L T ..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon: 0 6131/21 70 90
Telefax: 0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
● Verkehrs- und Schadensrecht
● Miet- und Pachtrecht
● Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
● Tierschutz
● Strafrecht
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Büroeinrichtungen · Büroplanung · Bürotechnik
Timersysteme · Großhandel für Bürobedarf und
Computerzubehör für gewerbliche Verbraucher

55120 Mainz-Mombach · Liebigstraße 9 -11
Telefon 0 6131/68 20 1-1 · Fax 0 6131/68 06 57

DER BÜROAUSSTATTERDER BÜROAUSSTATTER

Sponsoren

Mainz-Weisenau; FSV Mainz 05; Ga-
lerie Köhler, Bahnhofstr. 27, Saul-
heim; Galerie Weber, Augustinerstr.
43, 55116 Mainz, Geiling Kaffee,
Adam-Karillon-Str. 54, Mainz,Gir-
lande, Karthäuserstr. 16, 55116
Mainz; Gutenberg Buchhandlung Dr.
Kohl, Große Bleiche 29-31, Mainz;
Gutenberg-Goldschmiede, Am Brand
4-6, Mainz; Hakle GmbH & Co.,
Gaßnerallee 45/47, Mainz; Hassen-
bach Werbemittel, Adam-Opel-Str. 8,
Mainz; Hassinger, Wilhelm-Holza-
mer-Weg 35, Nieder-Olm; Hermann
Jacques GmbH, Steingasse 2, Mainz;
Hilton International, Rheinstr. 68,
Mainz; Holl und Schneider GmbH,
Am Weidenzehnten 3, Mainz-Hechts-
heim; Hornbach, Haifa-Allee,
Mainz-Bretzenheim; Huf und Waen-
tig, Marienborner Str., Mainz-Bret-
zenheim; Huthaus am Dom, Johan-
nisstr. 16, Mainz; Jacques Weinde-
pot, An der Wied, Mainz-Bretzen-
heim; Juwelier Knewitz, Höfchen 4,

Mainz; Juwelier Weiland, Große
Bleiche 28A, Mainz; Juwelier Willen-
berg, Schillerstr. 24 a, Mainz; Kat-
zen-Hundeshop, Kreyßigstr. 44,
55118 Mainz; Kloos & Kloos, Rin-
derbachstr. 19, 55128 Ingelheim;
Landfein, Kirschgarten 10, Mainz;
Lederwaren Klein, Große Bleiche 7,
Mainz; Lederwaren Weidemann, Bet-
zelstr. 8-10, Mainz; Lehr Augenoptik,
Schillerplatz 16, Mainz; Lieb Nachf.
Johann, Schöfferstr. 8, Mainz; Lux
Buchhandlung, Breite Str. 36, Mainz-
Gonsenheim; Lederwaren Sinsel,
Stadthausstr. 6, Mainz; Mainzer
Rhein-Zeitung, Reichklarastr. 2,
55116 Mainz; Mainzer Volksbank,
Neubrunnenstr. 2, Mainz; Manhatten
Moden, Emmeranstr. 3a, 55116
Mainz; Marmor-Studio, Kirschgarten
24, 55116 Mainz; Media-Markt,
Mainz-Bretzenheim; Möbel Hedde-
rich, Rheinallee 130, Mainz; Moos-
Herrenausstatter, Schillerstr. 38,
55118 Mainz; Morys Franz GmbH,
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R E P A R A T U R S E R V I C E G M B H
Friedrich-König 23 · 55129 Mz-Hechtsheim · ✆ 0 6131/55 58 70 · Fax: 55 5872
Internet: www.dach-und-rinne-mainz.de · E-Mail: info@dach-und-rinne-mainz.de
Dachreparaturen aller Art · Dachrinnen + Fallrohre · Asbestsanierung
Gerüste · Dacherneuerungen steil + flach · Balkon + Terrassenabdichtungen

Christofsstr. 5, Mainz; Musik Alexan-
der, Mainz; Optik Lüttringhaus, Gro-
ße Langgasse 12, Mainz; Papier An-
stos, Große Langgasse 8, 55116
Mainz; Pizzeria Paperino, Leibnizstr.
34, 55118 Mainz; Potpouri, Leichhof
5, Mainz; Radhaus GmbH, Holzhof
11, Mainz; Raummass Schwöbel
GmbH, Flachsmarktstr. 26, 55116
Mainz; Raum Objekt Wohneinrich-
tung, Mombacher Str. 6, Mainz; Re-
formhaus Leutenschläger, Betzelstr.
26, 55116 Mainz; Sanitär-Spenglerei
Ph. Tullius, Wallaustr. 42, 55118
Mainz; Schickert Drogerie, Markt 22,
55116 Mainz; Schneider-Korbwaren,
Wilhelm-Maybach-Str. 4, Mainz-
Hechtsheim; Schott-Glaswerke, Hat-
tenbergstr. 10, 55122 Mainz; Silber-
ecke, Neubrunnenstr., 55116 Mainz;
Sine – Outdoor Ausrüster, Jakobs-
bergstr., 55116 Mainz; Sportbund
Rheinhessen, Rheinallee 1, Mainz;
Sporthaus Uwe Beyer, Wilhelmsstr.
Mainz-Bretzenheim; Staatstheater
Mainz GmbH; Stein-Schmuck Griss,
Lotharstraße, 55116 Mainz; Stenner,
Große Langgasse 1, 55116 Mainz;

Strumpfschatulle, Klarastr. 2, 55116
Mainz; Superpet Bauschheim, Ge-
werbegebiet 2, Bauschheim; Susan-
nes Modestube, Breite Straße, 55124
Mainz; Tabak Landenberger, Kurfür-
stenstr. 16, Mainz; Tabotex-Studio,
Gymnasiumstr. 4, Mainz; Tannenber-
ger Wolfgang, Hauptstr. 55, Mainz;
Textil-Lautenschläger, Stadthausstr.
4, 55116 Mainz; Toscana Bassetti,
Kirschgarten 1, Augustiner Str. 64-
66, 55116 Mainz; Tupperware; Volks-
bank Mainz-Finthen eG, Poststr. 42-
44, 55126 Mainz; VR Bank, Mainz;
Wachsmann-Optik, Kurfürstenstr. 42,
Mainz; Weincabinet am Dom, Leich-
hofstr. 8, 55116 Mainz; Weinhaus
Hahnenhof, Wallaustr. 18, 55118
Mainz; Wehmeyer, Ludwigsstr.,
Mainz; Wohn Baudekoration, Im
Borner Grund, Mainz-Marienborn;
Wolf Heimdecor, Drechslerweg 23,
Mainz-Bretzenheim; Werner & Merz,
Ingelheimer Str. 1-3, Mainz; Zoohaus
Becker, Kleine Langgasse 4, Mainz;
Zweirad Lustenberger, Mittlere Blei-
che 31, Mainz; Fa. Zooplus; ZDF,
Mainz-Lerchenberg;
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Liebenswerte Draufgänger 
suchen neuen Wirkungskreis

(sl) We proudly pre-
sent: unsere Schnu-
skies. Hierbei handelt
es sich um die äußerst
eigenwillige, aber auch
bildhübsche und unver-
wechselbare Mischung
aus Husky und Schnau-
zer. Das heißt extreme
Lebens- und vor allem
Bewegungsfreude ge-
paart mit stark ausge-

prägtem Eigenwillen und Sturkopf. Diese gerade einmal halbjährigen
Quatschköpfe suchen nun wirklich sehr dringend ein endgültiges Zuhause,
in dem sie all das nachholen können, was sie im Tierheim bisher verpasst
haben.
Die armen Würmchen kamen, als sie noch ganz klein waren, ohne Mama
zu uns und mussten aufgrund des sehr geschwächten Immunsystems erst
mal auf die Quarantänestation.
Mittlerweile laufen sie alle problemlos mit in unserem gemischten Hun-
derudel und die Erwachsenen geben ihr Bestes, ihnen eine angemessene

Malerbetrieb Walz
Fassadenrenovierung mit Gerüst

Maler-, Tapezierer- und Verputzerarbeiten
führen wir jederzeit nach Ihren Wünschen aus.

55218 Mainz-Bretzenheim • Holthausenstraße 19
Bitte rufen Sie uns an: Telefon 0 61 31·33 16 19
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Erziehung angedeihen zu lassen. Allerdings sollte den neuen Besitzern klar
sein, auf was sie sich hier einlassen: Erstens handelt es sich um Junghun-
de, die noch allen möglichen Blödsinn im Kopf haben, mit der Stubenrein-
heit sieht es auch noch nicht sehr gut aus und Alleinebleiben muss erst sehr
langsam geübt werden. Das Flegelalter haben sie ebenfalls noch vor sich,
kurzum: Der Besuch einer guten Hundeschule ist unabdingbar. Sieht die
Rassenkombination auch noch so süß aus, sie birgt auch Probleme: Der
Husky ist ein sehr eigenständiger Laufhund, der bei Wind und Wetter be-
wegt werden will und das nicht nur dreimal am Tag eine Runde um den
Block. Zu allem Übel ist er meist mit einem ordentlichen Jagdtrieb aus-
gestattet, was das Ableinen oft so gut wie unmöglich macht. Joggen und
Radfahren sind gute Beschäftigungen für einen solchen Hund, allerdings
noch nicht in der Wachstumsphase, in der die Knochen und Gelenke noch
geschont werden müssen. Kreativität ist also von Ihnen verlangt. Der ei-
gensinnige, meist auch recht quirlige Schnauzer potenziert die Problematik
noch einmal.
Wenn Sie also eine wahre Herausforderung suchen, hier ist sie und schaut
sie mit treuen Augen hoffnungsvoll an.

Im Birkengrund 33
D-63073 Offenbach am Main 
Telefon 0 69-83 00 56 70
Fax 0 69-83 00 56 78
www.wameling.de

Büro für Tragwerksplanung



Vom Youngster zum Oldie – 
in einem Traumzuhause

(sl) Eigentlich sollte an dieser Stelle ein Arti-
kel über die Neuerungen im Hundewesen ste-
hen, allerdings erreichte uns in letzter Minute
ein wunderschöner Brief von Familie Debus,
die vor 15 Jahren einen Hund aus unserem
Tierheim zu sich genommen hat, den wir Ih-
nen auf gar keinen Fall vorenthalten wollen.

Er soll all denen Mut machen, die einem nicht ganz so unproblematischen
Vierbeiner ein neues Zuhause bieten wollen oder dies bereits schon seit län-
gerem tun. Seien Sie sich sicher: Es lohnt sich!
„Sehr geehrte Damen und Herren,
eigentlich schreibe ich keine Leserbriefe, aber...
Ich denke, jetzt ist doch die Zeit gekommen, Ihnen Nachricht von einem Ih-
rer „Ehemaligen“ zu geben.
Ich habe „Benny“ 1989!! im Alter von einem Jahr zu uns geholt – jetzt ist
unsere „alte Socke“ im sechzehnten Lebensjahr und eigentlich immer noch
ganz fit. Was hat er in diesen fünfzehn Jahren nicht alles erlebt:
Mehrere Katzenfreunde sind gekommen und leider auch wieder gegangen,
die Kaninchen und die Meerschweinchen sind auch schon im Tierhimmel,
die alten Kumpels aus der Nachbarschaft sind auch nicht mehr da, aus klei-
nen Kindern sind Erwachsene geworden, ein jetzt schon etwas älterer Kater
(Mogli ist uns irgendwann mal zugelaufen) und ein junger Basenji (auch das
ein Abgabetier) sind jetzt seine Hausgenossen und eigentlich kann sich nie-
mand vorstellen, wie es einmal ohne den Alten sein soll.
Aus dem Hund, der weder Befehle kannte, noch eine Leine (die Hundeschu-
le hat hier viel bewirkt, ihm aber seinen Dickkopf nicht nehmen können und
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Benny



wollen – da ist mehr Terrier als Schnauzer drin), der jeden Mann und
besonders gerne kleine Jungs jagte (bis er gemerkt hat, dass männliche We-
sen ihm nicht grundsätzlich schaden wollen), der sich in jedem Rudel zum
Rudelführer aufspielte (daran hat sich auch bis auf die letzten Jahre nichts ge-
ändert), der nicht sauber war und viele Jahre einen extrem empfindlichen Ma-
gen und Darm hatte (und deshalb lange Jahre Spezialfutter bekam und mit su-
per viel Geduld gelernt hat, dass man sich melden muss, wenn man raus will),
der immer gebellt hat, wenn er alleine war (was wir auch nie weg gekriegt ha-
ben, aber da er ja immer mit ins Büro geht und wir auch im eigenen Haus
wohnen, hat er nie jemanden gestört und war auch nie lange alleine), aus die-
sem Hund ist der beste Freund unserer vier Kinder geworden, der ihnen im-
mer die Sicherheit gegeben hat, nicht allein zu sein, der Tröster und Freund,
ein Kumpel, mit dem man wandern und joggen konnte (das hat er auch bis
vor drei Jahren noch gemacht) ein Familienmitglied, mit dem man in jedes
Lokal gehen kann, weil er so unauffällig unter dem Tisch liegt, dass manche
Leute erst beim Gehen merkten, dass wir einen Hund dabei haben, ein prima
Autofahrer geworden, der  –
besonders auf den Urlaubs-
fahrten – so dankbar und un-
auffällig war, dass wir ihn so-
gar manchmal unter den gan-
zen Kindern suchen mussten.
Jetzt ist er ein alter Herr mit
Macken und Zipperlein, die
alte Leute eben haben. In Hes-
sen sagt man: „Gut sehe tun
mer schlecht, aber schlecht
hörn tun mer gut“. Na ja und
für die Herztabletten haben
wir so ein Schiebekästchen.
Essen würde er ja am liebsten
alles, aber die Seniorendiät
bekommt ihm schon besser
und weil alte Leute sich in
neuer Umgebung nur schlecht
orientieren können, bleibt er
jetzt lieber (betreut) zu Hause.
Es stresst ihn halt sehr, wenn
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D.W. LEINEWEBER
BAUGESELLSCHAFT m.b.H.

Wir Verlegen ■
bieten: von Verbund- und ■

Natursteinpflaster ■

■ Kanalarbeiten

Bauarbeiten aller Art ■

Geschäftsführer
D.W. Leineweber

Kleine Früchtstraße 6
55130 Mainz

Telefon (0 61 31) 8 17 25
Telefax (0 61 31) 89 12 95



er in eine neue Umgebung verpflanzt werden soll (z.
B. im Urlaub). Gut, nachts muss er manchmal öfter
raus und wenn er dann nicht an der Leine ist, kann es
passieren, dass er vergisst, dass es Nacht ist und er
beschließt, das ganze Grundstück zu begehen und das
kann dauern (besonders wenn man im Nachthemd
draußen auf ihn wartet...). Er ist auch schon etwas
wacklig auf den Beinen, aber gepaart mit seiner Lie-
benswürdigkeit, seiner Lebensfreude und seiner bedin-

gungslosen Treue nimmt man das alles gerne in Kauf und wir hoffen sehr, dass
wir noch eine (vor allem auch für ihn) schöne Zeit mit ihm haben.
Ich möchte Ihnen mit diesem Brief auch für Ihr Engagement im Tierschutz
danken und vielleicht dem einen oder anderen Mut machen, auch mal ein Tier
zu nehmen, dass nicht perfekt ist bzw. die Geduld zu haben und dem Tier nach
der Erfahrung „abgegeben zu sein“ die Chance zu geben, wieder Vertrauen zu
gewinnen, denn das kann dauern. Aber man bekommt sooo viel zurück.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen weiterhin viel Mut, Energie und Kraft
für Ihr Engagement.
Liebe Grüße
Ihre Familie Debus“
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FIP ist kein Hindernis!
(sl) Lesen Sie hier, wie es einem ehemaligen Sorgen-
kind, dem FIP- Kater „Felix“, mittlerweile ergeht.
„Hallo Ihr Lieben! 
Nachdem es ewig gedauert hat, habe ich endlich die Zeit
gefunden, euch über euren hoffnungslosen Fall „Felix“
zu berichten. Von hoffnungslos kann man immer noch sprechen: hoffnungslos
verschmust und hoffnungslos verfressen! 
Es hat einige Zeit gedauert, bis er aufgetaut ist. Am Anfang hat er sich die mei-
ste Zeit in seinem Kratzbaum versteckt und lieber alle(s) aus sicherer Position
beobachtet. Wenn Leute da waren, haben die ihn nur dort sehen können. Da
hat er sich dann auch streicheln lassen. Raus gekommen ist er nur, wenn´s
wieder ruhig war. Man konnte allerdings jeden Tag einen kleinen Schritt se-
hen. Den einen Tag kam er zu uns, wenn wir ihn gerufen haben, eine Nacht
sind wir wach geworden und er hat unten auf dem Bett gelegen. Das hatte er
sowieso schnell raus: mit uns ins Bett gehen! Er hat neben dem Bett ein Kis-
sen liegen, das ist sein „Bett“! Sobald wir abends ins Schlafzimmer gehen, tut
er das ebenfalls - nachdem er noch ein paar Happen Trockenfutter gefressen
hat und auf der Toilette war. Am Anfang ist er morgens dann aufgestanden und

hat im Flur gespielt. Mittlerweile steht er noch nicht mal
mehr immer auf, wenn Sascha früh raus muss, außer er
will unbedingt seine Streicheleinheiten. Danach frisst er
noch eine Kleinigkeit und legt sich wieder hin bis ich auf-
stehe. Ich bekomme dann, wenn ich das Licht anmache,
eher noch vorwurfsvolle, müde, blinzelnde Blicke, so
nach dem Motto: Spinnst du, mach das Licht wieder aus! 

An unsrem Kater ist irgendwie ein Hund verloren gegangen. Oder er bildet
sich ein er wäre einer. Keine Ahnung. Auf jeden Fall legt er sich mit Begei-
sterung „bello-like“ vors Bett oder vor die Couch, knurrt manchmal, wenn´s
an der Tür klingelt und feuert mit Inbrunst Tennisbälle durch die Wohnung. 
Einen enormen Spieltrieb hat er sowieso entwickelt! Wir haben ihm kleine
Stoffmäuse und weiche Bällchen geholt. Die Mäuse sind das tollste über-
haupt. Die fliegen regelmäßig durch die Luft, der Kater hinterher oder er kaut
stundenlang drauf rum. Bei seinen Mäusejagden kommt es dann schon mal
vor, dass er so begeistert ist, dass er gegen die Tür rennt. Zur Zeit fängt er Flie-
gen. Nur dass die wesentlich schneller und geschickter sind als er! Er ist auch
schon vor Begeisterung, dass er gestreichelt wird, vom Kratzbaum und von

FFeelliixx

Felix
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Ihr Spezialist für Tierbedarf
mit freundlicher und

kompetenter Beratung
Kreyssig-Straße 44 · 55118 Mainz

Ecke Kaiser-Karl-Ring
www.katzen-hunde-shop.de

Telefon 0 61 31 · 61 12 23

Inhaberin: Doris Meisinger
Öffnungszeiten: Montag – Freitag

9.00 –13.00 Uhr und 15.00 –18.30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 9.00 –13.00 Uhr

der Couch gefallen! Mittlerweile hat er auch begriffen, dass die Leute, die zu
uns kommen, nicht böse sind. Sind ja potenzielle Fresschen-Geber! Also
streicht er jedem mal ums Bein, in der Hoffnung es fällt was ab.  
Er läuft uns ständig nach, vor allem wenn es Richtung Vorratskammer oder
Küche geht. Er hat es sogar schon geschafft, uns den Rinderbraten zu klauen
und ist damit stolz durchs Wohnzimmer gelaufen! Am nächsten Tag hat er
dann versucht, den Deckel von der Auflaufform mit den Schinkennudeln zu
bekommen. Wir lernen: Küchentür zu! 
Alles in allem ist von dem Häufchen Elend, das wir Ende Januar bei Euch ge-
holt haben, nichts mehr übrig: er ist ein stattlicher Kater mit riesigem Hunger
und großem Schmusebedürfnis, mittlerweile auch gegenüber Fremden! Was
besseres als er konnte uns nicht passieren: er akzeptiert, dass wir mehrere
Stunden am Tag nicht da sind, wenn wir arbeiten gehen (er legt sich dann ent-
weder auf unser Bett oder auf die Fensterbank und beobachtet, was draußen
vor sich geht), er geht mit uns ins Bett uns steht mit uns auf, er will den gan-
zen Tag schmusen und er macht nichts kaputt! Traumkater! Bis auf eine
Macke: So alle paar Monate versucht er mal wieder den Vogelkäfig mit mei-
nen Wellensittichen runterzuholen. Die nehmen es zum Glück gelassen hin
und der Kater wird nass!  
Ach so, eins wollte ich noch sagen: Wir haben mittlerweile eine FIV- Katze ge-
funden: Luna aus Darmstadt, ganz abgemagert, aber total lieb. Bloß Felix
konnte sie nicht leiden, nachdem sie sich auf unser Bett getraut hat. Wir haben
schon befürchtet, wir müssten sie wieder ins Tierheim zurück bringen, aber sie
hat meiner Mutter so leid getan. Jetzt hat sie einen ganz tollen Platz gefunden
und ist wesentlich kräftiger geworden. Felix will keine andere Katze um sich
rum, er will uns anscheinend für sich alleine. Dann soll es halt so bleiben. So
gerne wir auch eine zweite hätten, unser Tiger ist uns wesentlich wichtiger.
Ganz liebe Grüße von Katrin und Sascha!“
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Katzenschwemme im Tierheim
(s) In den letzten Monaten haben un-
sere Katzenvermittler einige wirklich
schwere Hürden nehmen müssen. Zur
Vermittlung standen vor allem mit
dem FIP-Virus infizierte, kranke, alte
oder extrem verschüchterte Tiere.
Allerdings findet sich doch für jedes
noch so schwierige Töpfchen irgend-
wann ein passendes Deckelchen, wie

Sie in unserem „Zuhause gefunden“-Bericht auch lesen konnten.
Was ist also der Grund, warum im Tierheim zur Zeit junge, hübsche und
gesunde Katzen ein Dasein hinter Gittern fristen? 
Die Antwort ist so simpel wie traurig: Die Masse macht´s. Circa 85 Samt-
pfoten suchen ein neues Zuhause. Wenn sie direkt im Tierheim abgegeben
worden sind, hatten sie Glück. Die meisten kommen verwahrlost und in
schlechtem Zustand durch die Feuerwehr zu uns oder werden in noch nicht
überlebensfähigem Alter von
der Mama getrennt und ihrem
Schicksal überlassen. Unsere
Pfleger und Büroangestellten
haben in den vergangenen Mo-
naten nicht viel Schlaf bekom-
men, weil sie verlassenen Baby-
katzen die Mutter ersetzen mus-
sten, was bedeutete: Alle zwei
Stunden – auch in der Nacht füt-
tern, Bäuchlein reiben und
Wärmflasche wechseln!
Und dabei wäre die Antwort auf
alle Fragen doch so einfach:
Impfung und Kastration!
Es würde den Haltern immense
Tierarztkosten ersparen und vie-
len Katzen ein elendiges Ende.
Der jährliche Katzenjammer in
den Tierheimen hätte endlich ein
Ende!

Hund, Katze, Maus...
Ich zeichne Ihr Tier

Ute Schmitt
Diplom Designerin FH
Turmstraße 59, 55120 Mainz
Telefon/Fax: (0 61 31) 69 08 64
E-Mail: info@tieraufpapier.de
www.tieraufpapier.de

A
telier für Z

eichnung und Illustration
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Für Sie gelesen
ICH BIN MAUSI
VOM GLÜCK, MIT KATZEN ZU LEBEN,
Marion Scherikau
Escritor-Verlag G. Hölling,
ISBN 3-934708-25-0

(sl) Lieben Sie Katzen? Möchten Sie einen schönen Abend mit einem amü-
santen Schmöker verbringen? Haben Sie noch keine Katze, spielen aber mit
dem Gedanken, sich einen Stubentiger zuzulegen? Dann ist Marion Scherni-
kaus Buch genau das Richtige für Sie. Die Autorin lebt seit langen Jahren mit
Katzen und Katern zusammen und kann ein Lied von den verschiedenen Hö-
hen und Tiefen der Katzenhaltung singen. Allerdings handelt es sich hier nicht
um ein nüchtern geschriebenes Sachbuch, sondern hier erzählt „Mausi“, der
Kater, der eigentlich mal eine Katze werden sollte.
Neben sachlich fundierten Kenntnissen über die geliebten Stubentiger, zeigen
vor allem kleine Anekdoten aus dem Alltag, wie das Leben konkret mit Samt-
pfoten aussehen kann.   
Die kleinen Geschichten werden mit amüsanten Privatfotos aus dem Hause
Schernikau untermalt. Und wenn man sich ( auch als Nicht- Katzenmensch)
auf diese Lektüre einlässt, dann kommt es schon mal vor, dass die ein oder an-
dere Träne verdrückt wird. Denn hier geht es um echte Schicksale und den Ap-
pell, auch bzw. gerade gestrandeten Tieren, z. B. aus dem Tierheim, eine
Chance einzuräumen. 
Wir lernen die Katzen in den verschiedensten Lebenslagen kennen, z. B. wenn
ein Umzug ansteht, ein neuer Partner ins Leben tritt, eine Krankheit auftritt
oder es Familienzuwachs in Form von neuen Katzen oder Hunden gibt. Wir
müssen uns aber auch auf die recht eigenwillige Art der Samtpfoten einstellen
und dem Thema „Individualität“ mit der nötigen Sensibilität begegnen. 
Es handelt sich hier um ein sehr persönliches Buch, das nicht mit erhobenem
Zeigefinger seine Weisheiten verteilt, sondern auf eine sehr sympathische und
subtile Art und Weise die Vorteile der Katzenhaltung schildert, die schwieri-
gen Seiten aber nicht unter den Teppich kehrt. Prädikat: Absolut lesenswert,
sowohl für Katzenkenner, die sich in einigen Situationen mit Sicherheit
wiederfinden werden, als auch für Katzenanfänger, denen ein realistisches
Bild vom zukünftigen Zusammenleben mit den eigenwilligen Hausgenossen
geboten wird.



Mainzer Tierbote Nr. 91

WW
ee
ii
hh
nn
aa
cc
hh
tt
ss
bb
aa
ss
aa
rr

1155

Tierschutzverein Mainz und Umgebung e. V.

lädt herzlich ein

zum

Weihnachtsbasar
im

Tierheim Mainz
Zwerchallee 13-15

Samstag, 20. November 2004
12 bis 18 Uhr

Weihnachtsbasteleien

Tierpatenschaften

Flohmarkt

Kaffee und Kuchen

Imbiss und Getränke

Plätzchenverkauf

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Carl Mattern
Inh. Alice Heck

Thermoplasische Kunststoffverarbeitung
Heiß-Prägedruck

Liebigstraße 7 • 55120 Mainz
☎ 0 61 31/68 15 88 • Fax 0 61 31/68 15 31
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Carl Mattern
Inh. Alice Heck

Thermoplasische Kunststoffverarbeitung

Heiß-Prägedruck

Liebigstraße 7 • 55120 Mainz

☎ 0 61 31/68 15 88 • Fax 0 61 31/68 15 31

Hoher Besuch im Tierheim – 
und: Es passiert etwas im Hundehaus…

(nz) Nachdem die Übergangsfrist der Hunde-
haltungsverordnung dieses Jahr abgelaufen
ist, wurde es höchste Zeit, dass sich in unse-
ren Hundehäusern etwas verändert. Natürlich
war auch im Tierheim niemand glücklich mit
den doch sehr kleinen Zwingern. Da der Tier-
schutzverein aber auch unter ständiger Fi-
nanznot leidet und ein solcher Bau eine nicht
unerhebliche Summe verschlingt, wurden die
notwendigen Baumaßnahmen immer wieder

verschoben. Ein Problem wird jedoch auch dann nicht kleiner, wenn man
es länger vor sich herschiebt. Daher haben wir Anfang des Jahres Nägel mit
Köpfen gemacht und das Projekt Hundehäuser in Angriff genommen. Nach
zahlreichen Kalkulationen, Vermessungen und rauchenden Köpfen haben
wir uns dazu entschlossen, die Grundmauern der vorhandenen Hundehäu-
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ser zu erhalten und die Häuser im Innern umzubauen. Die Zwinger werden
danach wesentlich größer sein und den gesetzlichen Vorschriften entspre-
chen. Diese Lösung ist erheblich günstiger und schneller zu realisieren als
ein Neubau, da brauchbare Bausubstanz genutzt werden kann. Außerdem
können im Rahmen dieses Umbaus auch Maßnahmen verwirklicht werden,
um die Lärmbelastung im Haus und somit einen Stressfaktor für die Hun-
de erheblich zu verringern. Im Außenbereich sind zusätzlich weitere Aus-
läufe mit winterfesten Hütten in Planung. 
Die beantragten und dringend benötigten Zuschüsse wurden glücklicher-
weise vom Umweltministerium inzwischen bewilligt. Bei einem Besuch
im Tierheim überraschten uns Staatsministerin Conrad und Oberbürger-
meister Beutel mit der noch fehlenden Baugenehmigung (Bericht der AZ
vom 23. 9. 2004). An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön
an beide hierfür und für ihr Interesse an unserer Arbeit.
Natürlich hätten wir lieber gleich ganz neue Häuser gebaut. Dies wäre
jedoch in absehbarer Zeit nicht zu realisieren gewesen, und so zwingt uns
die Gesetzeslage zu einer schnelleren Lösung, die unseren Hunden aber
den Aufenthalt bestimmt schon wesentlich angenehmer machen wird. Der
Wunsch nach einem Neubau ist damit nicht vom Tisch, sondern bleibt ein
Projekt für die Zukunft. Vielleicht überrascht uns ja jemand mit einem un-
erwarteten Geldsegen….
Bei Redaktionsschluss stand der endgültige Baubeginn noch nicht fest. Wir
hoffen aber, dass wir bald von der erfolgreichen Fertigstellung der umge-
bauten Hundehäuser berichten können!

Bahnhofstraße 67 · 55296 Harxheim
Telefon (0 61 38) 72 12 · Telefax (0 61 38) 72 36

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. von 9.30 bis 18.00 Uhr, Mittwoch geschl.
Sa. vo 9.00 bis 13.00 Uhr oder nach Absprache!
Sonntags 14.00 bis 17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf

Wenn’s um Ihre

Küche
geht – besser gleich

zum Fachmann! • allmilmö 
• Nieburg • Ballerina 
• Miele-Classic 
• Siemens • Juno 
• Villeroy & Boch 
• Blanco

Inh. Axel Plaas
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Wir danken all unseren Mitgliedern 
für Ihre Unterstützung, sei es durch Sach- oder 
Geldspenden, bei unserer Öffentlichkeitsarbeit,

in der Tierpflege, bei der Tiervermittlung, der Geländepflege,
unseren unermüdlichen Ausführern, welche bei Wind 

und Wetter unterwegs sind, den Tierinspektoren, den vielen Helfern 
beim Tag der offenen Tür, den vielen Kuchenbäckern und Köchen,

einfach allen, ohne deren Hilfe das alles nicht möglich wäre. 

Daher nochmals im Namen aller Tiere 
vielen, vielen Dank für jegliche Hilfe und Unterstützung!

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
und allen zwei- und vierbeinigen Freunden ein frohes und 

beschauliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr und hoffen auch nächstes Jahr 

weiterhin auf Ihre Unterstützung.

Ihr Tierschutzverein Mainz 
und Umgebung e.V.

(cp) Liebe Vereinsmitglieder,
eine große Bitte zum Jahresende: Bei Durchsicht unserer Mitgliederdaten
haben wir festgestellt, dass die Zahlung einiger Mitgliedsbeiträge für das
Jahr 2004 noch aussteht. Wir bitten daher alle Mitglieder, die den Beitrag
noch nicht beglichen und es möglicherweise in der Hektik des Alltags ver-
gessen haben, dies nachzuholen.
Selbstverständlich können Sie uns auch gerne eine Einzugsermächtigung,
die Sie auf der letzten Seite des Tierboten finden, erteilen, so 
dass wir den Betrag ganz unkompliziert jährlich von Ihrem Konto abbuchen
können. Im Interesse der Tiere würden wir uns über eine schnelle Erledigung 
sehr freuen und danken Ihnen bereits im Voraus.
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Aufnahmeantrag für Mitglieder

Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.V. die Arbeit für
den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.

Herr/Frau .................................................................... geb. am.................................... in ....................................
Name, Vorname

.................................................................................................................................................................................
Straße/Haus-Nr./PLZ/Wohnort/Telefon-Nummer

.................................................................................................................................................................................
Beruf

Mein Mitgliedsbeitrag (mindestens 25,00 Euro) beträgt: .......................................... Euro.

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll mein Mitgliedbeitrag jährlich von folgendem Konto
eingezogen werden.
Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

Name der Bank: ................................................................................................................................................

Bankleitzahl: ............................................................ Konto-Nr: ......................................................................

Kontoinhaber: ....................................................................................................................................................

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Wird vom Vorstand ausgefüllt!
Dem Antrag wurde in der Vorstandsitzung vom ...................................................... stattgegeben.

Mainz, den .................................... ..................................................................................................................
Vorsitzende/r Stellv. Vorsitzende/r


